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Ferienkammer des K. Landgerichts Tübingen
als Zivilkammer.

Oeffentliche Aufforderung ; ur Anmeldung von
Rechten.

Durch gemeinschaftliche Verfügung der Ministerien
der Justiz und des Innern vom 5 . Juli 1897 (Reg .-
Bl . S . 141 ) ist die Anlegung und Fortführung be¬
sonderer Güterbücher für die exemten standesherrlichen
und ritterschaftlichen Grundstücke bei den Civilkam-
mern der Landgerichte angeordnet worden.

Auf Grund des ß 6 der genannten Verfügung
werden alle , welche Rechte an den innerhalb des
Sprengels des Landgerichts Tübingen gelegenen
exemten ritterschaftlichenGrundstückenzuhaben glauben,
zur Anmeldung ihrer Rechte — Eigentumsrechte
ausgenommen — bei der Zivilkammer binnen der
Frist von drei Monaten mit dem Bemerken aufge¬
fordert , daß , soweit nicht Rechte an den exemten Grund¬
stücken aus den der Civilkammer vorliegenden Akten
ersichtlich sind , in dem Anlegungsverfahren nur recht-
zeit angemeldete Rechte Berücksichtigung finden werden.

Hiebei werden die Mitglieder der adeligen Fa¬
milien ausdrücklich darauf hingewiesen , daß es mit
Rücksicht auf das künftige Jmmobiliarsachenrecht
dringend geboten ist , ihre Rechte an den Familien¬
gütern (Anwartschaftsrechte . Rechte auf Ausstattung,
auf Witthume , auf Apanagen u . dergl .) rechtzeitig
anzumelden.

Den 28 . Juli 1897 . Pf aff.

Gestorben:  Dekan Niethammer , Böblingen . —
Oberstudienrat v. Henzler,  Stuttgart.

Hages-Aeuißkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold , 2 . August . Am letzten Freitag Nach¬
mittag fand in den Räumen der hies . Frauenarbeits¬
schule die Schlußprüfung des Owöchigen Lehrkurses
für Handarbeitslehrerinnen statt . Zu demselben
hatten sich 12 Teilnehmerinnen eingefunden , nämlich
aus Jselshausen , Gültlingen , Sulz , Wildberg , Em¬
mingen , Wenden , Walddorf , Oberschwandorf , Bei¬
hingen , Hochdorf , Beuren und Altnuifra . Die An¬
leitung zur Ausführung der vorgeschriebenen Arbeiten
hatte die Lehrerin an der Frauenarbeitsschule , Frl.
Mayer , übernommen ; Frl . Sautter , Lehrerin an der
hies . Industrieschule , hatte die Teilnehmerinnen mit
dem Arbeitsunterricht in den hies . Mädchenklaffen
bekannt gemacht , während Bezirksschulinspektor Dieterle
über den methodischen Betrieb dieses Unterrichts wie
er sich immer mehr zum Nutzen unserer Jugend bei
uns Bahn bricht , Unterweisung erteilt hatte . Zur
Prüfung hatte sich Oberamtmann Ritter sowie eine
Anzahl Herren und Damen von hier und auswärts,
die sich für diesen Gegenstand interessierten , einge¬
funden . Stadtpfarrer Dieterle gab zunächst einen

Der bestrafte Don Juan.
Erzählung von C . Weßner.

(Schluß .) (Nachdr . verb .)

Es war am anderen Abend und stockfinster.
Kein einziger Stern glänzte am Firmament , und nur
das weiße Schneetuch , das die Erde einhüllte , ver¬
breitete Helle um sich her.

Ringsum herrschte tiefe Stille . Nur das leise
Rauschen des in der Nähe vorüberfließenden Stromes
war zu hören.

Etwa fünfzehn Meter von der großen , an den
Wald grenzenden Brücke , da wo die Dunkelheit am
tiefsten , lehnte Robert König . Er war ganz allein
— wenigstens glaubte er es . Mit Ungeduld harrte
er der Ankunft seiner geliebten Ottilie . Jetzt war
es schon dreiviertel auf acht Uhr ! Kam sie denn
noch nicht?

Plötzlich erhellte sich sein Gesicht . Von dem
Dunkel lüste sich eine schlanke Gestalt und kam immer
näher . Sie war es.

„Endlich . Mein süßes Lieb !" murmelte Robert
leidenschaftlich . „Wie lange Du bleibst ! Komm , gieb
mir einen Kuß . "

„Nein , einen Augenblick !"
Dabei entwand sie sich seinen Armen , nahm das

Taschentuch aus der Tasche und ließ es in der Luft
flattern . Dann lachte sie laut auf und lief von ihm
schnell weg.

Nagold, Donnerstag - rn 5. Äugust

allgemeinen Einblick in den Betrieb dieses Faches
und hob besonders die Vorzüge dieses neuen Ver¬
fahrens gegenüber dem bisherigen Betrieb hervor,
wobei er sich mit Fragen an die Kursteilnehmerinnen
wendete . Sodann wurden mehrere Lehrproben über
den Unterricht im Stricken und Häkeln vorgeführt,
wobei ebensowohl die Fragen der Teilnehmerinnen
wie die regen Antworten der anwesenden hies . Mäd¬
chen Anerkennung fanden . Frl . Mayer führte sodann
noch weitere Proben aus den behandelten Stoffen
vor . Der Bez .-Sch .-Jnsp . konnte in seiner Schluß¬
ansprache konstatieren , daß in diesen 6 Wochen von
den Lehrenden wie von den Lernenden mit großer
Hingebung gearbeitet worden war und daß demge¬
mäß der Erfolg dieses Kurses ein nach allen Seiten
hin wohlbefriedigender zu nennen sei . Er dankte
allen , die zum Zustandekommen und Gelingen des
Kurses beigetragen , und ermunterte die Teilnehmer¬
innen unter Erinnerung an den hohen Wert dieses
Unterrichts zu einem freudigen und gewissenhaften
Betrieb ihres künftigen Berufs , wobei er noch auf
eine Reihe von praktischen und methodischen Rat¬
schlägen zu sprechen kam . Möge nun dieser Kurs
auch für die einzelnen Gemeinden gute Früchte bringen
zu Nutz und Frommen unserer weiblichen Jugend!

Nagold , 4 . August . Aus zuverlässiger Quelle
erfahren wir , daß der diesjährige Extrapilgerzug
vom Schwarzwald nach Einsiedel anfangs Septbr.
abgehen wird . Die geistliche Leitung wird wiederum
Herr Pfarrer Scheel -Unterthalheim übernehmen.

. '. Calw,  3 . Aug . Der hiesige Bezirksverein
des Schwarzwaldvereins hat am hiesigen Bahnhof
eine Tourentafel anbringen lassen , auf welcher die
empfehlenswertesten Ausflüge von hier und in die
Umgegend in schöner großer Schrift und sehr über¬
sichtlicher Darstellung angegeben sind . Verzeichnet
sind die Hauptpunkte Calw , Hirsau , Liebenzell,
Wildbad , Thalmühle , Teinach , Zavelstein und Wild¬
berg . Bei den einzelnen Orten und Bergen finden
wir die Höhenangabe , die Entfernung der Orte nach
Kilometer und Stunden , die Rundsicht und sonstiges
Bemerkenswerte von den betreffenden Punkten ver¬
zeichnet . Jeder Tourist kann sich somit schon auf
dem Bahnhof über die beabsichtigten Ausflüge genau
orientieren . Der Entwurf der Tafel stammt von
HH . Rektor Dr . Weizsäcker und Professor Haug.
Die Ausführung von H . Maler Jäger hier.

Scharfrichter Reindel aus Magdeburg ist
also nicht in Hirsau gewesen . Wie uns der Inhaber
des Kurhauses „zur Bleiche, " Herr Fritz Bösenberg,
mitteilt , hat sich ein Spaßvogel den Scherz erlaubt , den
Namen des preuß . Scharfrichters in das Fremdenbuch
des Kurhauses einzutragen . Im übrigen soll der
ominöse Eintrag keineswegs die schreckliche Wirkung
gehabt haben , wie sie in der betreffenden Korrespon¬
denz aus Hirsau so drastisch geschildert wurde.
Insbesondere Herr Fritz Bösenberg will keinerlei
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Schauder empfunden haben , was er uns zu konsta¬
tieren bietet , da er den „ Verdacht mittelalterlicher
Verbohrtheit nicht gern auf sich sitzen lassen möchte . "

Liebenzell , 3 . August . Um die erledigte Stadt¬
schultheißenstelle haben sich bis jetzt 2 Bewerber
eingefunden : Revissionsaststent Pommer in Calw
und Verwaltungsaktuar Maulen in Plieningen auf
den Fildern . Am nächsten Sonntag werden in
einer Wählerversammlung die Kandidaten der Bür¬
gerschaft sich vorstellen und dabei ihr Programm
entwickeln . Ein einheimischer Kandidat ist bis jetzt
nicht ausgetreten , wie auch von einer Wahlagitation
noch nichts zu verspüren ist.

Freudenstadt,  30 . Juli . Bei der auf dem
Kniebis angeordneten Schießübung der Artillerie
und Infanterie konnte wegen des Nebels  kein
Schuß abgefeuert werden . Der viele Schweiß und
das schöne Geld , das die Geschichte gekostet , waren
umsonst.

Tübingen , 2 . Aug . Bekanntlich ist man in
Gönningen seit Jahresfrist mit dem Plan einer
Bahnverbindung einerseits Reutlingen , andererseits
Sigmaringen viel beschäftigt . Letzthin hat aber eine
Versammlung in Gammertingen , die auch vomEchatzthal
stark besucht war , sich einstimmung für die An¬
gliederung Sigmaringens an den schon bestehenden
Albaufstieg bei Station Lichtenstein ausgesprochen.
Gestern waren nun Vertreter von Gönningen hier,
um , nachdem Reutlingen abgesagt , in Tübingen
Stimmung für einen Anschluß Gönningens zu machen
sei es in Dußlingen , sei es näher an Tübingen.
Eine weitere Perspektive wäre dann die Fortführ¬
ung einer solchen Bahn über Genkingen nach Klein-
engstingen und somit Münsingen — Ulm.

. '. Tübingen,  3 . August . Sonntag Morgen
brachte die Stadtkapelle ihrem Dirigenten Herrn
Musikdirektor Schmidt anläßlich seines 25jährigen
Jubiläums als städtischer Musikdirektor ein Ständ¬
chen . Mancher Zögling ist in dieser Zeit aus seiner
sehr tüchtigen Schulung hervorgegangen . Abends
fanden sich die Musiker und Zöglinge zu einer ge¬
selligen Unterhaltung zusammen . Neben der edlen
Musika begleitet Herr Schmidt auch schon seit einer
langen Reihe von Jahren das Amt eines Gesangs¬
direktors der Harmonie , mit welcher er schon auf
verschiedenen Liederfesten mit Erfolg erschien . Möge
ihm noch lange vergönnt sein , sein musikalisches
Wirken ausüben zu können.

Stuttgart,  2 . Aug . Die Schloßgardekompagnie
feierte am Sonntag 1 . Aug . das 25jährige Gründungs¬
fest . Um 12 ^ 1 Uhr versammelte sich die Kompagnie
zum großen Appell , welchen Generaladj . Gen .-Lieut.
v . Bilfinger hielt . Pr .-Lieut . Frhr . o . Malchus
gedachte in längerer Rede der verflossenen 25 Jahre
und brachte ein dreimaliges Hurrah auf den König
aus . Hernach hielt General v . Bilfinger eine längere
Ansprache an die Unteroffiziere und machte bekannt.

Bestürzt blickte er ihr nach.
In diesem Augenblick traten aus dem dunklen

Wald mehrere Gestalten in Mäntel gehüllt und so
vermummt , daß man ihre Gesichter nicht sehen konnte.

Robert fühlte sich von kräftigen Fäusten gepackt
und von allen Seiten umringt.

„Was zum Teufel — "
Das nächste Wort blieb ihm in der Kehle stecken,

sein Atem stockte und , gurgelnde Töne ausstoßend,
schnappte er nach Luft . Einer der Verschwörer hatte
ihm ein Gefäß voll eiskalten Wassers mit solcher
Wucht ins Gesicht gegossen , daß Robert taumelte.
Doch nicht genug damit , trat schnell ein anderer
Mann vor , der ihn mit einer beträchtlichen Menge
Ruß überschüttete , dem gleich darauf eine Quantität
Mehl folgte.

Schwarz , weiß und naß wie ein Pudel stand der
gewissenlose Don Juan da und bot einen unbeschreib¬
lich komischen Anblick . Dann durchbrach er den
Kreis seiner Angreifer und eilte davon , so schnell
ihn seine Füße tragen konnten.

Wenige Stunden später konnte man den bestraften
Don Juan in der Küche seiner neuen Wohnung
sehen , eifrig versuchend , mit einem Messer den seinen
Kleidern anhaftenden Schmutz abzükratzen . Aber es
gelang ihm nicht . Der Anzug war völlig verdorben.

Armer Don Juan ! Die von ihm so schmählich
betrogene Ottilie war gerächt und nahm sich die ihr

gewordene Lehre zu Herzen . Bald darauf stand
sie mit dem schlichten , braven Tischlermeister vor
dem Altar.

Randbemerkungen Friedrichs des Großen.
Zwei Randbemerkungen Friedrichs des Großen be¬
fördert die Berl . Zeitschrift der „Bär " aus den preuß.
Archiven zu Tage . Der General v . R ., erzählt er,
der dem König im Kriege als tapferer Soldat be¬
kannt war , liebte es , sich die Tage des Friedens
durch mutwillige und ausgelassene Streiche zu ver¬
kürzen , die oft das Maß des Erlaubten überschritten
und schließlich seine Verabschiedung zur Folge hatten.
Aber es wurde nicht besser . Die Generalin wußte
keinen anderen Rat , als sich unmittelbar an den
König zu wenden , mit der Bitte , dieser möge ihren
Gatten zu einem besseren Betragen anhalten , da er
sich beständig in Händel der bösesten Art verwickele.
Der König aber fühlte sich zu keiner Einmischung
aufgelegt . Er sandte die Eingabe zurück und schrieb
an den Rand : „Das geht Mir nichts an ".
Nach einigen Jahren kam ein neues Schreiben der
gekränkten Gattin , diesmal mit der ausdrücklichen
Bemerkung , daß sich der Sünder auch durchaus
unangemessene Ausdrücke in Bezug auf die geheiligte
Person des Königs selbst zu Schulden kommen
lasse . Doch wieder vergebens ! An den Rand die¬
ser Eingabe schrieb der König : „ Das geht Ihr
nichts an ".



daß der König dem Feldwebellieut . Bühler eine
jährliche Gratifikation gewährt , sowie dem Feldwebel«
serg . Klein den Friedrichsorden 2 . Kl . verliehen hat.
Um 1 Uhr nachmittags fand sodann Festessen im
Saale der Dinkelackerschen Brauerei (Schellmann)
statt , an welchem General v . Bilfinger , die früheren
Kommandeure , sowie die Offiziere und Unteroffiziere
der Kompagnie teilnahmen und bei welchem dieselben
Gäste des Königs waren . Die Musik der Drag .«
Reg . König spielte dabei . Der König übermittelte
der Kompagnie telegraphisch seine Glückwünsche zum
Jubiläum , welche von der Kompagnie erwidert wurden.
Nbends 7 Uhr versammelten sich die jetzigen und die
früheren Unteroffiziere der Kompagnie , sowie die
eingelahenen Gäste im gleichen Raume zu einer ge¬
sellschaftlichen Unterhaltung , zu welcher auch die
Offiziere der Kompagnie erschienen waren . Der
Abend verlief laut „ Schw . M . " in der angeregtesten
Weise , indem Musik , humoristische Vorträge , Gesang
und Tanz abwechselten und dabei noch verschiedene
Toaste ausgebracht wurden.

Alp irs b a ch, 2 . August . Zum Besten der Hagel¬
beschädigten unserer Nachbargemeinden veranstaltete
der hiesige gemischte Chor „ Waldvögelein " gestern
Abend im Gasthof z. Schwanen ein Wohlthätig-
keitskonzert . Die schöne Summe des Ertrags
wird an die gemeinschaftlichen Aemter der am här¬
testen betroffenen Gemeinden Röthenberg und Peter¬
zell abgesanot werden . Das reichhaltige Programm
enthielt in angenehmer Stückfolge 4händige Klavier¬
vorträge , Gesänge des gemischten Chors , eines Männer¬
doppelquartetts , ein Damenterzett und mehrere Soli
für Sopran und Tenor . Dazu kamen noch hübsche
Vorträge für Piston und Klavier.

/ . Balingen , 1. Aug . Derzeit wird die beim
Junihochwasser 1895 für die obere Vorstadt gefähr¬
liche Steinach innerhalb der Stadtmarkung corrigirt
und hiefür ein Aufwand von 20000 ^ vorgesehen.
Die Bauleitung hat das hies . Straßen - und Wasser¬
baubureau , Plan - und Kostenveranschlag wurde beim
Ministerium desJnnern auf Staatskosten ausgearbeitet,
der Staat leistet außerdem einen solch nahmhasten
Beitrag , daß die Stadt mit Unterstützung durch das
Hilfskomite einen gegen künftige Hochwassergefahren
schützenden Uferbau um etliche 3000 ^ erhält.

Ludwigsburg , 4 . August . Im Arresthaus
Hierselbst wurde gestern den 6 Kanonieren der
9 . Batterie des Feldartillerieregiments Nr . 29 , welche
in der vorjährigen Manöoerzeit im Quartier zu
Thailfingen sich einem einjährigen , als Polizeiunter¬
offizier fungierenden Unteroffizier widersetzt und den¬
selben schwer mißhandelt hatten , das Urteil ver¬
kündigt . Danach erhielten zwei Mann eine 7jähr.
Zuchthausstrafe , die aber durch die Gnade des Königs
in eine 7jähr . Gefängnisstrafe umgewandelt wurde;
drei wurden zu 8 Monaten und ein Mann zu 5
Monaten verurteilt , auf welche jedoch die lange
Untersuchungshaft in Anrechnung kommt . Heute
früh wurden drei der Verurteilten zur Verbüßung
ihrer Strafe in das Festungsgelängnis nach Ulm
abgeliefert.

Kirchheim u . T ., 3 . August . Dem Beispiele
anderer Städte folgend , wurde auch hier vor kurzem
ein Arbeiterbildungsverein gegründet , der nach den
Statuten geistige , sittliche und volkswirtschaftliche
Hebung der Arbeiterklasse unter Ausschluß einseitiger
Parteipolitik bezweckt . Vom Vorstand , W . Milden¬
berger , Lehrer an der Handelsschule hier , sind in
letzter Zeit in den Mitgliederversammlungen verschie¬
dene naturwissenschaftliche Vorträge gehalten worden.
Diese Vereinsabende erfreuen sich stets eines zahl¬
reich« , Besuchs , ein Beweis dafür , welch reges Interesse
die Mitglieder an derartigen Veranstaltungen nehmen.

. '. Aalen , 2 . Aug . Der württ . Geometerverein
vereinigte gestern hier 64 seiner Mitglieder zur
Jahresversammlung im Spritzenhaussaal . Stadt-
schutheiß Bausch begrüßte die Versammlung , der
Vereinsvorstand Enßlin -Cannstatt dankte hiefür und
leitete sodann die Verhandlungen , die sich größten¬
teils auf Standesangelegenheiten bezogen . Während
des Festessens im „ Dreikönig " toastete Vorstand
Enßlin auf Se . Maj . den König.

. -. Ulm , 3 . Aug . Orgelkonzert . Letzten Sonntag
und Montag wurde uns im Münster ein über¬
raschender Genuß bereitet . Herr Lehrer Beringer
aus Stuttgart brachte uns wahre Perlen klassischer
Kirchenmusik in mustergültiger Weise zu Gehör.
Wir führen hier nur die Toccaten in I ) moll und
0 clur von Bach , das Konzert in 6 nioll von
Händel , Satz I und II aus der Sonate in ? moll
von Merkel an , worin der Künstler seine Virtuosität
sowohl auf dem Manual als auch namentlich im
Pedal bekundete und die gewaltigen Tonmafsen unserer
Münsterorgel entfaltete ; bei fernem Verständnis der
Registrierung zeigte der Künstler schon hier , haupt¬
sächlich aber in dem Siciliano v . äk Lange , dem
Andante und Allegretto aus der L äur -Sonute von
Mendelssohn , der Cantilene von Rheinberger , daß er
den Geist der Kompositionen vollständig beherrschte.
Das zum Teil rasche Tempo der einzelnen Partien
beeinträchtigte die Gesamtwirkung nicht , wie wir das
bei vielen Orgelstücken , im Münster gespielt , gewöhnt
find , denn Herrn Beringer versteht so zu spielen,
daß jede Notenfigur tadellos zur Geltung kommt.

So ist wohl der Wunsch berechtigt , es möchte uns
Gelegenheit geboten werden , den bis jetzt noch wenig
bekannten Künstler noch öfter zu hören.

. '. Crailsheim , 4 . August . Der Aufsichtsrat
der hiesigen Gewerbebank hat in seiner vorgestrigen
Sitzung in anerkennenswerter Weise für die Hagel¬
beschädigten an das Central -Comite ^ 100 — für
die Bezirke Oehringen und Gerabronn je 50 ^ zur
Auszahlung angewiesen.

. '. Saulgau , 3 . Aug . Vorgestern wurde auf
Veranlassung des hies . Gewerbeoereins ein Besuch
der Bezirksgewerbeausstellung Meßkirch ausgeführt.
Die Abfahrt erfolgte mit dem 12 ^ hier abgehenden
Zug Nachmittags . Die Zahl der Teilnehmer be¬
trug 72 . Bei Ankunft in Meßkirch wurden die
hies . Besucher der durch den Vorstand des Gswerbe-
vereins Meßkirch und einer Deputation desselben
empfangen , dann ging es unter den Klängen der
dortigen Musikkapelle dem Ausstellungsgebäude zu.
Die Ausstellung bietet Sehenswertes und ist sehr
gefällig arrangiert . Nachher fand Besichtigung des
Kreutzer Denkmals , der Stadkirche und anderer
Sehenswürdigkeiten statt . In gemütlicher Unter¬
haltung verfloß die noch übrige Zeit , und nur zu rasch
mahnte das Dampfroß zum Aufbruch um Anschluß
auf den ' /s9 Uhr Zug zu haben . Wohlbefriedigt
von dem Gebotenen kehrten die Teilnehmer nach Hause
zurück.

Zugsverspätungen . Amtlich wird mitgeteilt:
Seit einiger Zeit treffen die in Crailsheim , Nörd-
lingen , Osterburken , Bruchsal , Mühlacker und Jm-
mendingen an die württ . Schnellzüge anschließenden
fremden Züge häufig mit größeren Verspätungen
ein , was empfindliche Störungen des Schnellzug¬
dienstes auf den württ . Eisenbahnen zur Folge hat.
Besonders störend sind die zur Regel gewordenen
meist großen Verspätungen der von Nürnberg in
Crailsheim eintreffenden Schnellzüge.

Triberg , 1 . Aug . Von heute an ist auch die
Stadt Achern an das Fernsprechnetz im Schwarz¬
walde angeschlossen . Für sämtliche Orte im
Schwarzwald , welche bis jetzt Fernsprechverbindung
haben , beträgt die Gebühr mit Aachen nur 25 -H.

. '. Wertheim , 2 . Aug . Gestern fand hier der
18 . Abgeordnetentag des badischen Militärverbandes,
verbunden mit dem Gaufest des Taubergaues und
der Enthüllung des Kriegerdenkmals unter außer¬
ordentlicher Beteiligung von nah und fern statt.
Es waren etwa 200 Delegierte mit der zehnfachen
Stimmenzahl und über 3000 Krieger anwesend.
Bei der in der Turnhalle stattgehabten Sitzung der
Abgeordneten verlas der Präsident des Kriegerbundes
Freiherr Röder v . DierSberg nachstehendes Schreiben
des Gcoßherzogs Friedrich von Baden : „Lieber
General der Infanterie Freiherr Röder v . Diers-
berg z. Z . Wertheim a . M . Wie gerne würde ich
zum 1 . August nach Wertheim kommen , um mich
an dem 18 . Abgeordnetentag des badischen Militär¬
vereinsverbandes zu beteiligen . Ich betrachte es als
eine ernste Prüfung , fern von Ihnen bleiben zu
müssen und fühle daher um so mehr das Bedürfnis,
den Teilnehmern an dem Abgeordnetrntage einen
Gruß aus treuem Herzen zu senden . Ich ersuche
Sie , allen Vertretern der Landesoereine folgendes
auszusprechen : Von Herzen danke ich für die vielen
Bethätigungen der Liebe , die sie mir im vergangenen
Jahre so reichlich bekundet haben . Ich wiederhole
diesen Dank um so lieber , als ich bei solchen Kund¬
gebungen treuer Gesinnung stets erkennen konnte,
daß dieselben auf der unerschütterlichen Grundlage
des geschworenen Fahneneides beruhen . Diese Grund¬
lage erkennen wir alle in ihrem wahren Werte , da
wir die Schule des Heeres als ein Bildungs - und
Erziehungsmittel kennen gelernt haben , das uns
befähigt , die Aufgaben des bürgerlichen Lebens mit
der Hingebung treuer Selbstverleugnung zu erfassen,
welche jede Arbeit mit Erfolg krönt . Mit Treue
und Mut erlangen wir die Kraft zur Bekämpfung
so mancher Versuche , die Ordnung des Staats , den
Segen der Familie zu zerstören . Solcher Kampf
muß zum Frieden führen , denn er hat als ehren¬
volles Ziel die Wahrung von Recht und Sicherheit.
In solcher Gesinnung bewährt sich auch der Wille,
für Heimatland und Reich mit ganzer Treue einzu¬
treten . Nicht nur , wenn der Ruf „zu den Waffen !"
erschallt , sondern auch , wenn es gilt , patriotischen
Geist zu bekennen , muß der treue Bürger dafür
einzustehen wissen . Die Interessen des Reichs
und des Landes dürfen wir uns nie im Gegensatz
denken : wo es gilt , das Ansehen des Reiches in
der Welt zu stärken , muß das Land dafür einstehen
zum eigenen Schutz . Halten Sie alle fest an dieser
Pflicht der Einigung , welche alle Trennungsversuche
ausschließt . Ich vertraue fortan auf Ihre erprobte
Gesinnung , die Sie im Kriege und bisher auch im
Frieden bewährten und womit Sie sich stets als
treue Krieger bethätigen werden.

In der Mittwochsfitzung der belgischen Re¬
präsentantenkammer kam es zu einer heftigen
Szene , da der Sozialdemokrat Demblon dem König
Leopold die Annahme der deutschen Admiralswürde
in beleidigenden Worten zum Vorwurf machte . Da
Domblon trotz zweimaligen Ordnungsrufes vom
Präsidententische mit seinen Angriffen auf die Person

des Monarchen fortfuhr , verhängte die Kammer auf
Antrag des Präsidenten mit 74 gegen 17 Stimmen
die Censur Über den widerspenstigen Abgeordneten,
bis auf Weiteres darf er also nicht mehr das Wort
ergreifen.

Straßburg , 2 . Aug . Der Kaiser sandte dem
Zentralausschuß für die Hagelbeschädigten weitere
15 000 ^ aus dem Dispositionsfond zu.

Berlin , 2 . Aug . Der Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika , Oberst Liebert , ist, wie man in den „Berl.
Neuest . Nachr ." liest , unter Belastung ü In suita
der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika zum General¬
major befördert worden.

Berlin , 3 . August . Die Voss . Ztg . meldet
aus Wien : In Böhmen hauste das Unwetter aufs
furchtbarste in Marschendorf , wo ein Teil des Ge¬
bäudes des Bezirksgerichts weggeschwemmt ist . Bis
gestern wurden 20 Tote aufgefunden . Viel mehr
Menschen werden noch vermißt . In Untermarschen¬
dorf wurden 15 Personen mit einem Hause wegge-
riffen . Der Bezirksrichter von Marschendorf soll sich
unter den Toten befinden.

Berlin , 3 . Aug . Professor Schmoller ist zum
Rektor der Universität für das nächste Studienjahr
gewählt worden.

Berlin , 3 . Aug . Für die Hagelbeschädigten
in Württemberg soll , wie die „Berl . Neuest . Nachr ."
weiden , der Kaiser 300 ^ angewiesen haben . Ferner
hat der Kaiser dem Zentralausschuß für die Hagel¬
beschädigten im Reichsland eine weitere Gabe von
15000 ^ aus dem Dispositionsfond zugewendet.
Die 1 . Gabe des Kaisers betrug bekanntlich 10 000 ^

Berlin , 3 . Aug . Der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe traf gestern Abend 11 Uhr , von Aussee
kommend , hier ein.

Ratibor , 3 . August . Die „Oberschles . Ztg . "
meldet , die Oder steigt rapide , seit gestern um 1,10
Meter . Auch aus Oestreich kommen Nachrichten von
großem Steigen , da gestern und heute Gewitter mit
großen Niederschlägen stattgefunden haben.

Der Schaden , den das Hochwasser in Schlesien
verursacht hat , wird allein auf 12000 000 ge»
schätzt, die Menschenverluste auf 38 . In Sachsen
sollen allein im Wistritz -Thale 60 Personen umge¬
kommen sein . — Der 2 . Bürgermeister von Schan¬
dau , Stadtrat Müller , kam bei dem Hochwasser um.
— Die Stadt Dresden hat sofort für die durch
Hochflut Geschädigten 300000 ^ bewilligt.

Kiel , 3 . August . Der Chef des Militärkabinets
General von Hahnke traf heute früh hier ein und
begab sich alsbald nach der „Hohenzollern ". Um
9 Uhr hatte ver Kriegsminister Vortrag beim Kaiser.

-f- Der Umstand , daß die Minister v . Miquel
und v . d. Recke in Kiel vom Kaiser fast in un¬
mittelbaren Anschlüsse an dessen Rückkehr von seiner
norwegischen Reife empfangen worden sind , scheint
die aufgetauchten Gerüchte verstärkt zu haben , wo¬
nach angeblich noch vor der Abreise des Monarchen
nach Rußland wichtige Entscheidungen in Bezug auf
die inneren politischen Angelegenheiten erfolgen
würden . Da der Kaiser und die Kaiserin , den
neuesten Bestimmungen zufolge , bereits am 4 . Aug.
ihre Fahrt nach Petersburg anzutreten gedenken , so
müßten also bis dahin die angekündigten angeblichen
wichtigen Entschließungen ergehen . Einstweilen bleibt
indessen noch sehr abzuwarten , was es mit diesen
Gerüchten eigentlich auf sich hat , wenigstens läßt
sich an der augenblicklichen inneren Lage nicht ab-
fehen , welche wichtigen politischen Entscheidungen-
jetzt plötzlich noch kommen sollten.

1- Zu der erfolgten Kündigung des deutsch¬
englischen »Handelsvertrags seitens der engli¬
schen Regierung wird aus Berlin gemeldet , daß man-
in den dortigen Regierungskreisen diese Kündigung
sehr ruhig ausgenommen habe . Uebrigens verlautet,
daß vom englischen Botschafter in Berlin bei Ueber-
reichung derKündigung bereitsVorschläge zu einer ander¬
weitigen handelspolitischen Verständigung zwischen
Deutschland und England gemacht worden seien.

Ausland.
Wien , 3 . Aug . Das Hochwasser hat in Ausse

unberechenbaren Schaden angerichtet . 15 Brücken und
17 Häuser sind eingestürzt . Eine Hilfsaktion ist bereits
eingeleitet . Das Wasser geht langsem zurück. Die Eisen¬
bahnbrücke bei dem nächst Wien gelegenen KurorteBaden
istjmittags eingestürzt . Da die Brückenpfeiler vom Hoch¬
wasser unterwaschen waren , war der Verkehr über die
Brücke bereits Freitag eingestellt worden.

Prag , 3 . Aug . Aus Bodenbach , Leitmeritz,
Zwickau und Budapest sowie anderen Orten werden
wieder bedeutende Ueberschwemmungen gemeldet , die
zahlreiche Hauseinstürze , Dammbrüche und Eisen-
bahnverckehrsstörungen zur Folge hatten . Auch mehrere
Menschen sind dabei umgekommen . An dem Boden¬
bacher Landungsplatz sind die mit große « Kosten
aufgeführten Kaianlagen eingestürzt . Aus Linz
meldet man , daß die oberösterreichischen Flüsse im
Fallen begriffen sind . Der Verkehr ist zum Teil
wieder ausgenommen . Die Versorgung von Ischl
mit Lebensmitteln ist wieder im Gange.

Paris,  3 . Aug . Nach den Morgenblättern ist
der Bericht des Untersuchungsrichters Bertulus über



den Brand im Wohlthätigkeitsbazar in der Rue Jean
Goujon gestern dem Staatsanwalt übersandt worden.
Es sei darin die gerichtliche Verfolgung des Barons
Mackar gefordert.

Paris , 31 Aug. In einem vom„Figaro" ver¬
öffentlichten Briefe hält der Prinz v. Orleans seine
Kritik der Haltung der Italiener in der Schlacht
bei Adua aufrecht.

Rom, 3. Aug. Die Tribuna veröffentlicht eine
lange Unterredung des Generals Baratieri über
die Schlacht bei Adua, worin Baratierie ausführte,
daß sich damals alle anwesenden Generale einstim¬
mig für den Angriff ausgesprochen hätten, während
die ganze Verantwortlichkeit für die Schlacht ihm
allein zufalle. Andererseits sei die Nachricht über
die schwierige Lage des Heeres Meneliks durchaus
zutreffend gewesen, und wenn er mit dem Angriff
noch2 Tage gewartet hätte, so würden die italie¬
nischen Truppen einen glänzenden Sieg errungen
haben. Baratieri beschloß seine Aeußerungen mit
der Erklärung, daß er im Begriffe stehe, ein Werk
über diese Vorgänge herauszugeben, in welchem er
niemanden angreifen und aber auch niemanden
schonen werde.

Mailand , 3. Aug. In der Stadtkaffe von
Novara sind Unterschlagungen im Gesamtbeträge
von 400000 Frcs. entdeckt worden. Der Stadt¬
kassier Bereta wurde verhaftet. Die Unterschlag¬
ungen haben lt. „Frkf. Ztg.," seit 10 Jahren statt¬
gefunden.

Stockholm, 4. August. In Gothenburg ist
gestern aus der Stadt Germania im Staate Iowa,
Verein. Staaten, folgende Depesche bei Baron Dickson
eingelaufen: „Andrer schwebend in südwestlicher
Richtung auf dem 10. Längengrade gegen Edanland
gesehen. Ole Brakke." — Der Absender ist unbekannt;
man meint, es sei ein norwegischer Redakteur in
der genannten Stadt. Nordenskjöld, der alsbald
gefragt wurde, meinte, der Meldung sei nicht zu
trauen. Der 10. Längengrad gehe über England
und Edanland liege in Grönland.

Brüssel , 3. August. Während des Festzuges
zur Erinnerung an die Befreiung Brüssels von der
französichen Belagerung im Jahre 1639 stürzte eine
Estrade ein auf der sich mehrere Hundert Frauen
und Kinder befanden. Es entstand eine große Panik.
50 Personen wurden, doch meist nur leicht verletzt.

1- Die Lage der Spanier auf Cuba  wird
eine immer kritischere. Die Unternehmungslust und
die Zuversicht der Insurgenten sind derartig gestiegen,
daß sie letzthin sogar einen nächtlichen Angriff auf die
spanischen Vorposten bei Havannah machten. Ueber
den Verlauf des Kampfes liegt noch keine weitere
Meldung vor als die. daß ein mehrstündiges Feuer¬
gefecht stattgefunden hat. Jedenfalls ist es bemerkens¬
wert, daß die kubanischen Insurgenten sich nunmehr
schon zu Unternehmungen aufdieHauptstadtHavannah
selbst kräftig genug fühlen.
^ In Portugal  steht noch immer der Ausbruch
eines republikanischen Putsches zu befürchten. Be¬
sonders soll die Lage in den Städten Lissabon und
Oporto fortgesetzt eine sehr ungünstige sein. Die
Truppen stehen in den Kasernen bereit, Verstärkungen
treffen ein. Auf dem Lissaboner Zollamte wurde
Munition beschlagnahmt, Patrouillen durchziehen die
Straßen, zahlreiche Verhaftungen haben stattgefunden.

Athen, 4. Aug. Außerhalb Trikala im Walde
von Papadopulos fand ein Gefecht zwischen 2000
türkischen Infanteristen und 200 Reitern einerseits
und den Einwohnern mehrerer von ihnen bedrohter
Dörfer andererseits statt, wobei die Türken angeb¬
lich 70 Tote, die Griechen 26 Tote und zahlreiche
Verwundete zählten. Die elektrischen Scheinwerfer
sind Nachts auf das linke Flußufer des Spercheios
gerichtet, wo verdächtige feindliche Bewegungen be¬
merkt wurden.

Ueber London, 2. Aug. geht der „Kln. Ztg."
folgende Meldung zu: Der König von Griechen¬
land weigert sich, den Friedensvertrag mit der Türkei
zu unterzeichnen, wenn darin eine europäische Be¬
aufsichtigung der griechischen Geldwirtschaft festgesetzt
ist. Dieser Plan werde ihm die Frage der Ab¬
dankung nahelegen.

Kleinere Mitteilungen.
.'. Stuttgart , 3. August. (Ferienstrafkammer .) Der

ledige Metzger Johannes Fischer von Schönaich und der
ledige Bauer Richard Baisch von Böblingen tranken an¬
läßlich eines Pferdehandels in der Nacht vom 7./8. Juni
d. I . bis morgens 4 Uhr in einer Böblinger Wirtschaft . Fischer
erzürnte zuletzt einen Mittrinker , den 38jähr . verheirateten
Taglöhner Joh . Adam Eipper von dort , worauf dieser zu
schimpfen anfing und vom Wirte ausgewiesen wurde. Das
hinderte ihn nicht, weiterzuschimpfen, bis Fischer, begleitet
von Baisch kam, worauf er entfloh. Diese holten ihn, mit
Reisfigprügeln bewaffnet, ein, Fischer schlug ihn zu Boden
und beide prügelten ihn derart , daß er »men doppelten
Echienbrinbruch erlitt , der noch nicht ganz geheilt ist.
Fischer und Baisch wurden wegen gemeinschaftlicher Körper¬
verletzung verhaftet . Der Hauptbeteiligte , Fischer, welcher
schon mehrmals wegen Körperverletzung bestraft ist, wurde
zu 8 Monaten , Baisch zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.
Letzterer wurde in Freiheit gesetzt, ihm auch 1 Monat für
Untersuchungshaft abgerechnet.

Baihingen  a . Enz, S. August. Heute früh wurde
in Oberriexingen eine Frau von ihrem Mann mit einem
Beil im Stall erschlagen. Nach vollbrachter That ver¬
suchte sich der Mörder die Pulsader zu öffnen und sich in
der Enz zu ertränken.

Nürtingen,  2 . August. Aufsehen erregt hier die
Verhaftung eines angeblichen oanä. für . Nuß von Nieder¬
stetten. Derselbe hielt sich schon einige Tage hier und in
Unterboihingen auf und wartete stets auf eine Geldsendung,
die aber nie ankam. Er spielte im Uebrigen den feinen
Herrn und hatte sich in hiesige Gesellschaften Eintritt zu
verschaffen gewußt, bis er am Samstag Abend auf Ver¬
anlassung eines Eisenbahnbeamten , der sich wie verschiedene
Wirte hier und auswärts beschwindelt glaubte, verhaftet
wurde. Nuß sei ein ehemaliger Postbeamter und werde
schon längere Zeit von der Polizei gesucht.

. . Eßlingen,  3. August. Am letzten Sonntag Morgen
verletzte sich der Metzgermeister Fr . M . von hier mit einem
Messer am Bauch. Die Verletzung schien unbedeutend,
wurde aber dennoch von Stadtwundarzt Hoffmann zugenäht.
Gestern stellten sich nun bei M . heftige innerliche Schmerzen
ein, welche das Schlimmste befürchten lassen. Der Zustand
des Verletzten ist heute noch unverändert und es wäre dem
so tüchtigen Geschäftsmann sehr zu gönnen , wenn die
Verletzung keine nachteiligen Folgen hätte.

Ulm,  4 . August. Kaufmann Martin Bilger , In¬
haber des bekannten großen Buttzrversandtgeschäftes hier
wurde gesternvom Schöffengericht wegen Beamtenbeleidigung
zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt . Er glaubte bei seinen
Maffenversendungen von Butterpaketen und Zirkulären nicht
gehörig berücksichtigt oder gar chikaniert zu werden und
hatte dieserhalb Briefe mit groben Beleidigungen an das
hiesige Postamt , die Generaldirektion und an das kgl. Mi¬
nisterium gerichtet. Der Staatsanwalt hatte 4 Wochen
Gefängnis beantragt.

/ . Hall (schwäb .) , 4. August. Gestern Vormittag
gegen 10 Uhr brach in der einzeln stehenden Doppelscheuer
des Friedrich Hub und Peter Frank in Gottwollshausen,
Gemeinde Gailendorfen , hiesigen Oberamts , Feuer aus
und legte dieselbe in kurzer Zeit in Asche. Sämtliche
Bewohner waren auf dem Felde, jedoch konnte sämtliches
Vieh gerettet werden. Das Wohnhaus des Frank konnte
nur mit großer Anstrengung der Feuerwehren von Wackers-
hofen und Gailenkirchen gerettet werden.

Mengen,  4 . August In einem unbewachten
Augenblicke fiel vorgestern Nachmittag ein 1>/,jähriges
Kind in die Ablach und ertrank.

Ehingen,  3 . August. Vorgestern Nachmittag , als
die meisten Leute auf dem Felde beschäftigt waren , benützten
zwei Stromer diese Gelegenheit und statteten den Keller¬
räumlichkeiten der hiesigen Bierbrauerei zur „Glocke" einen
Besuch ab. Man that sich gütlich an Rauchfleisch und
Wurst, wobei natürlich auch dem Gerstensaft alle Ehre
angethan wurde. Die Unterhaltung mochte dabei etwas
lauter geführt worden sein, als für ihre Situation zweck¬
dienlich erschien, denn dadurch wurden die Diebe verraten.
Die herbeigerufene Landjägermannschaft nahm die beiden
Burschen, welche Russen sein wollen, in ihre Mitte und
führte sie an einen sichern Ort ab.

Blaubeuren,  31 . Juli . Ein Händler aus Ulm
bereiste in voriger Woche die hiesige Gegend, um den
Bauern den Reps abzukaufen. Er lud die Bauern in das
Wirtshaus zum Vesper ein, schickte auch wohl der oder
jener Bäurin ein Fläschchen Wein ins Haus . Daun gings
ans Geschäft. Unser Handelsmann bot, als alles im besten
Schmaus war , den Bauern für den Zentner Reps 11 ^
(so viel hat er im schlechten vorigen Jahr gegolten) und
man wurde dann auch handelseinig . Die Bauern machten
aber große Augen, als am Samstag der Reps an der
Schranne um 14 ^ gehandelt wurde, und sie merkten,
daß derjenige doch recht gehabt hatte , der bei jenem SchmauS
verstohlen gesagt hatte : „Dieses Vesper müssen wir doch
selber bezahlen." — Der Handelsmann verdiente, wenn er
z. B. einem Bauern 30 Ztr . Reps abkaufte, allein gegenüber
den Schrannenpreisen 90 ^ und da konnte er, ohne viel
zu riskieren, ihm wohl für SO oder 60 ein Vesper vor¬
setzen lassen. Die Bauern merkten hintendrein , daß so
ein Vesper eigentlich ein recht kostspieliges Vergnügen sei.

.'. Hollenbach,  OA . Künzelsau, 3. August. Trotzdem
schon so oft vor leichtsinnigem Handhaben mit Waffen
gewarnt wurde, kommen neuerdings wieder häufiger der¬
artige Unfälle vor. So mußten gestern dem erwachsenen
Sohn des Bauern Scheu hier an seiner linken Hand einige
Finger abgenommen werden.

Aus Essen  wird der „Berl . Ztg ." geschrieben: Die
Gesamtarbeiterzahl der Krupp 'schen Gußstahlfabrik betrug
nach dem Handelskammerbericht für das Jahr 1896 durch¬
schnittlich 18,728(1895: 17,121), die der jugendlichenArbeiter
zwischen 14 und 16 Jahren durchschnittlich617 (1895: 490).
Das Gesamtgewicht an Fertigprodukten aus Eisen und
Stahl betrug im Jahre 1896 295,421,382 Kilogramm
(1895: 245,000,000).

Graudenz,  2 . August. Ein Arbeiter aus Neudorf
bei Graudenz erschlug mit einem großen Steine seine mit
ihm in Scheidung liegende Ehefrau auf dem Wege nach
der Festung und schnitt sich dann zu Hause die Kehle durch.

Stockholm,  2 . Angust. Nordenskjöld hat die Ver¬
mutung , Andrees Ballon sei nach dem weißen Meere ge¬
trieben und dort verunglückt, aus denselben Gründen wie
Nansen für widersinnig erklärt . Dr . Eckholm steht dieser
Annahme ebenfalls skeptisch gegenüber und bezeichnet es
als sonderbar , daß der Dampfer aus Dordrecht den be¬
obachteten Gegenstand nicht näher untersucht habe. Eckholm
bringt indessen eine Nachforschungs-Expedition nach dem
Weißen Meere in Anregung.

Zu seiner Ballonfahrt hat Andrer  auch einige
metallene „Schwimmer" mitgenommen, auf 20 Druckatmof-
phären geprüfte Metallhülsen , die den Eispressungen
widerstehen und dazu bestimmt sind , gelegentlich als
Flaschenpost zu dienen. Die Schwimmer sind blaugelb
angestrichen und oben mit Fähnchen versehen; ihr Inneres
bietet genügend Raum für briefliche Mitteilungen . Die
Seefahrer werden ersucht,nach den blau-gelbrn„Schwimmrrn"
der kühnen Nordpolflieger auszuschauen.

Gegen das Quebrachoh olz.  Diesmal .ist eS nicht
die Landwirtschaft, welche der Einfuhr eines argentinischen
Holzes entgegensteht, sondern eine wirklicke Konkurrenz.
Nämlich eine in Texas, Arizona und Kalifornien und Mexiko
wild wachsende Pflanze, welche zwischen 23 und 33 pCt.
Gerbsäure besitzen soll, also den Gehalt jener argentinischen
Eichenrinde noch übertreffen würde. Da unsere Leder¬
industrie bislang noch Qurbrachoholz in ungeheuren Posten
eben wegen des Gerbstoffe? aus Argentinien beziehen muß,
so kommt hierfür vielleicht in absehbarer Zeit jene oben¬
erwähnte Pflanze als Ersatz auf, deren trockene Knolle in
Europa ca. 40 p. Zentner kosten würde. Besonders die
Franzosen interessieren sich für die weitere Kultur dieser
Pflanzen.

Der Postdampfer „Kensington " der „Red Star
Linie " in Antwerpen , ist laut Telegramm am 2. August
wohlbehalten in Newyork angekommen.

Allerlei.
— Gestürzte Pferde und Ochsen  auf eine

leichte Weise zum Aufstehen zu bringen. Jedem
Landwirt und Viehbesitzer ist bekannt, daß gestürzte
Pferde und besondersOchsen liegen bleiben und nicht auf¬
stehen. Ein einfaches Mittel, dieselben ohne Schmer¬
zen auf die Beine zu bringen, besteht darin, daß
man den Tieren die Nasenlöcher mit einer Hand
voll Gras zustopft. Weil nun infolgedessen den
Tieren die Luft fehlt, so werden sie unruhig, suchen
nach Luft und springen von selbst auf. Niemals
soll dieses einfache Mittel erfolglos geblieben sein.

— Soll man Pferde vor oder nach dem
Tränken füttern?  Um diese Frage endgiltig zu
lösen, sind im vorigen Jahre an einer französischen
Ackerbauschule im Departement Ionne vergleichende
Versuche angestellt worden, welche nachstehende Re¬
sultate ergaben. Ein Pferd bekam4 Liter ganzen
Hafer, wurde unmittelbar nach dem Fressen des
Hafers getränkt und nach einer Viertelstunde getötet.
Bei der Sektion im Magen fand man nur noch
knapp ein Liter Hafer in mehreren Litern Wasser
schwimmend vor, die übrigen reichlich3 Liter Hafer
waren von dem Wafferstrome, welcher den Magen
passiert hatte, in den Zwölffingerdarm hineingespült
worden. Ein zweites Pferd bekam zuerst die Tränke,
darauf ebenfalls4 Liter Hafer und wurde ebenfalls
eine Viertelstunde darauf getötet. Die Sektion ergab,
daß sämtliche4 Liter Hafer noch im Magen vor¬
handen und von der Verdauung bereits angegriffen
waren. Aus diesen Versuchen geht somit mit Be¬
stimmtheit hervor, daß es unter allen Umständen
besser ist, die Pferde erst zu tränken und dann erst
zu füttern. Freilich ist es bei stark erhitzten Pferden
dabei die Vorsicht zu üben, daß man die Pferde erst
einige Zeit zur Abkühlung ruhig stehen läßt und sie
dann nicht mit zu kaltem Wasser tränkt, ihnen auch
vor dem Tränken ein wenig Heu zu fressen giebt.

— Anwendungen des Zeitungspapieres
Nicht nur zur Verbreitung der allgemeinen Bildung
und zum Inserieren sind die Zeitungen von der
größten Wichtigkeit, sondern auch für alle Haus¬
haltungen. Wie uns das Intern . Patentbureau von
Heimannu. Co. in Oppeln mitteilt, hat die Drucker¬
schwärze auf die Motten dieselbe Wirkung wie der
Kampfer und kann man Kleidungsstücke, wie Pelze
u. s. w. am besten vor Motten schützen, indem man
sie recht gut in Zeitungspapier einhüllt. Auch dürfte
es wenig bekannt sein, daß verbranntes Zeitungs¬
papier, infolge der Druckerschwärze, ein vorzügliches
Putzmitte für Messer und Gabeln bildet.

Konkirrs-Eröffnunge «.
K. Amtsgericht Ludwigsburg . G. F . Lorenz, Kaufmann,

Inhaber der Firma P . Lorenz in Ludwigsburg . — K.
Amtsgericht Horb. August Hornberger , Schneidermeister
in Horb. — K. Amtsgericht Crailsheim . Georg Friedrich
Elsaher , Kaufmann in Gründelhardt.

Wiederholter Rat . Wir haben schon mehrfach darauf
aufmerksam gemacht, daß Hölzer über oder unter der Erde
den nachteiligen Einflüssen der Feuchtigkeit nicht ausgesetzt
werden sollten, ohne vorher mit einem schützenden Anstrich
versehen worden zu sein. Zu diesem Zwecke kann das seit
zweiJahrzehnten bewährteHolzkonservierungs-und Lustrichöl
Xveng-rlus Oärbollnsum D. R . P . Nr . 46021 bestens emp¬
fohlen werden, welches nebenbei gegen den Hausschwamm
und nasse Wände sowie gegen das in Hühnerställen vor¬
kommende Ungeziefer vorzügliche Dienste leistet. Im Hinblick
auf die mit Anwendung des ^ veuarius Oarbolinsum ver¬
bunden geringen Kosten liegt es ganz besonders im Interesse
der Baubehörden . Gewerbetreibenden, Landwirte u. s. w.,
von diesem Präparat einen möglichst großen Gebrauch zu
machen. Die mit dem ^.venarius Oarboliusum erzielten
günstigen Erfolge gaben Veranlassung , daß schon seit einiger
Zeit unter der entlehnten Bezeichnung „Oardolinsum"
Präparate im Handel Vorkommen, mit denen nachvorliegenden
Aussprüchen seitens der Konsumenten sehr nachteilige
Erfahrungen gemacht wurden. Es erscheint daher geraten,
im Bedarfsfälle stets aufBeifügung des Namens ..^.vsnarius"
zur Wortmarke „Oarboliueum" D. R. P . Nr . 46021 zu
achten. Prospekte, Zeugnisse u. s. w. werden von der
Firma R. ^ venarius L Oo. in Stuttgart sowie von deren
Filialen in Berlin , Hamburg und Köln kostenfrei versandt
und eine Verkaufstelle für die hiesige Gegend befindet sich
bei den Herren Fr . Schmid inNagold  und Aug. Iocher
in Alten  steig.

6 »»Sommer-Rouveaut^zum ganzen Kleid für^ 3.30.
« „ Lode« „ „ . „ „ 3.90.
sowie allerneuste Etamine , Serpentine , LenonS,
Carreanx, Beige , Piqus , schwarze und weiße

Gesellschafts, «nd Waschstoffe re. re.
in größter Auswahl und zu billigsten Preisen versenden

in einzelnen Meter« franco »ns Hans.
Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis.

Bersandthaus : Oettinger n . Eo .» Frankfurt a . M.
Separat -Abteilung für Herrenstoffe.

Buxkin zum ganzen Anzug ^ 4.05, Eheviot zum ganzen
_ Anzug ^ 5.85._ «

Berichtigung.
Infolge eines Versehens des Korrespondenten ist der

Artikel über die Diözesansynode in Nr . 119 dS. Bl . dahin
zu berichtigen, daß Pfarrer Werner  von Rohrdorf die
Eröffnungspredigt hielt ; ferner ist zu lesen: Revrrsalien«
frage.

Hiezu die Beilage„Schwäbischer Landwirt" Nr. 15.
Redaktton, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaifer ) Nagold._
Dr « ck-Arbeite«

fertigt schnell und billig G. W. Zaiser, Nagold.



K. Landgericht Tübingen.

Steckbrief
gegen den am 24. Mai 1876 in Alten-
steig-Stadt geborenen Taglöhner
Jakob Friedrich Steininger
wegen versuchten schweren Diebstahls.
Einzuliefern in das GerichtsgesLngnis
zu Nagold.

Den 2. August 1897.
Untersuchungsrichter:

Landrichter Rettinger.
Nagold.

Für Schultheißenämter
sind vorrätig:

Huiitungen für
Kanfgeöührm

bei _ G . W . Zailer.

in «Uv. vorrü ^Uelien tjunUtüttzn:

frsidurgsr
fr-üeülen-LAffss öle.

«mpAeNlt
HoU.

Nagold.
Näh- LBinde-Riemen,

Leder-Treibriemen

Ämüiche- und PrivaL-Gekanntmachnngen.
K. Amtsgericht Uago d.

Konkursverfahren.
Ueber das in Verwaltung der Elisabeths Widmaier , geb. Widmaier,

Witwe des verstorbenen Gottlob Widmaier, gewesenen Mittelmüllers in Wildberg,
stehende, ungeteilt gemeinschaftliche Vermögen dieser beiden Eheleute wird heute,
am 2 . August 18S7 , vormittags 1v ' /r Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Der Gerichtsnotar Herrgott in Nagold wird zum Konkursverwalter
und dessen Assistent Maier zum Stellvertreter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 26 . August L8S7 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung eines Gläubiger-
Ausschusses und eintretenden Falls über die in ß 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände, sowie über den Verkauf der Liegenschaft durch den
Konkursverwalter aus freier Hand und zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag den7. September 1897, vorm. 9 Uhr,
vor dem UnterzeichnetenGerichte Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung
anferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 21. August 1897 Anzeige zu machen.

Amtsrichter Lehnemann.
Z- B.

Gerichtsschreiber Brehm.

«as -Coaks - Wx
in grobem Zustande, oder in ungefähr nutzgrotzen
Stücken, in Fuhren oder Bahnwagenladungen
hat abzugeben.

Pforzheim , 3. August 1897.

_ Stadt. Gaswerk-
Gnlllingen.

empfiehlt 6 . vausor.

Eine Partie
feinste

empfiehlt billigst

Wildberg.

Uäv8e «,..i Hallen

werden schnell und sicher getötet durchj
Apoth, (Delitzsch)

Lnllvuliirelrvi»
Menschen, Haustieren und Geflügels
unschädlich. Wirkung tausendfach be- I
lobigt. Dos. 0,50,1,00 und 1.50 in derj

in

verkannt be3t6 . 73 .dri1i3 .tsk

eicHve«
8741776/1̂ 7'.

Il6dsr3 .11 2U kabsnk

8 ^ Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche  Auskunft
über meine ehemaligen Magenbeschwerden,
Schmerzen, Verdauungsstörung, Appetit¬
mangel rc. und teile mit, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hiervon befreit und ge¬
sund geworden bin. A. Koch, König!. Förster
a. D., Pömbsen, Post Nieheim, Wests.

Nagold.

Most-Zibebm
Veste Huatitäl

empfiehlt billigst
LLvmi . irL i » txii »Kvr,

in der hintern Gaffe.

Grnl'ctbung.
Die im Jahre 1857 Geborenen feiern ihren Eintritt in das Schwaben¬

alter am nächsten Sonntag den 8 . Auguft im Gasthaus z. „Ochsen" hier,
wozu sämtliche 57ger, sowie Freunde derselben, sreundlichst eingeladen sind.
Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr.

Die sind mit uns in der Schul gesessen,
lVon Sulz die Männer und die Frauen,
!Junggesellen und Jungfrauen,
Von Wildberg Fritz zur Wacht am Rhein

Beide Martin, Jakobfrieder,
Jonathan und Johann
Singen morgen frohe Lieder
Stimmen Jubeltöne an.
D' Marie, 's Meile und d' Agnes
Kommen morgen auch zum Fest;
Der Gottlob, der i» Haslach wohnt.
Der Christian in der Hauptstadt thront.
In Pulzbach steht der Friedrich Mohn
Dort dem schönen Bahnhof vor,
Georg Hummel, der noch Jungg 'sell ist
Am schonen Zürcher See drinn sitzt,
's Margrethle ist im Oberland
Und 's Evakätterle im Unterland,
Auch Burkhart thut es net verdrieß»
Do thut er d' Finger net eibüßa
Do giebt es jo kei Lustfahrt nit,
Drum bringt er auch sei Kathrin mit,
D' Holzbronnerseien nicht vergessen

Und der Friedrich Götesheim,
Eugen Roller, Christian Bauer
Nehmt das Kommen auch nicht sauer.
In Mohnhardt wohnt der Landwirt Claus
Der bleibt gewiß beim' Fest nicht aus,
Und was sie sonst für Namen haben
Alle sind sie eingeladen,
's Jubelfest wird abgehalten
Hier im „Ochsen", in dem kalten.
Wo von Ott wird aufgetischt
Guter Braten, doch kein Fisch,
Guter Wein und braunes Bier,
Juheifa ! da singen wir:
Wir gehn nach Lindenau u. s. w.

Viele Siebenundfünfziger.
den Mki-itsv LolovialvarsL -,

II<KUV»I vroAusn- unä LsikenbauälunASn.

I) >. Hl 0MP 80n '8

1»t Ui»»
unü Im (xobruucll

biLIixstv irnil K»vqs« ei >L8tv

Llau aobte Asvau auk den Manien „ vr.
und dis Keimt/,MLrlrs

lUeüvrlaASN in KnAOlä bei Ourol. 6lsu88, llvd . <4un88, L.
L«rx, Ollr. Harr, Hell. UunA, k'rä. 8ekm!ä; in H >lluu8tzn bei
^oii8. llurrttner , F. Zevöttls L 6o.

8LIssc ^ - ? vi .Vckl

A l t en stei g.

Ein tüchtiger
Arbeiter

kann sofort eintreten bei
Hvl ». LÄlrlvr,

Kleidermacher.

Nagold.
In die Nähe von Heilbronn wird ein

krästigesMdchen,
das die häuslichen Arbeiten besorgen
kann, in ein gut bürgerliches Haus
bei guter Behandlung innerhalb 8 Tagen
gesucht. Nähere Auskunft erteilt

Frau Hvspelsr.

k>si«. fslMWölii'.
Nächsten>8oi »i»taK,

äs » 8 . rückt die
i . dovtp.

zur Uebung aus. Antreten
morgens prs -Lis 7

Signal wird keines gegeben.
Der Hauptmann.

NorFvu rlpitiiA

s/ -r

r » 11! - V t! I t: »I» ZiuKvla.
Heute Abend präzis 9Uhr

Msuats-
Urrfammluug

im Lokal (Hirsch).
Der Turnrat.

Gbhaufen.

Danksagung.
Allen denjenigen Freunden und

Bekannten, welche unser liebes Kind

zu ihrer letzten Ruhestätte begleiteten,
sagen wir auf diesem Wege unfern
innigsten Dank.

Die trauernden Eltern
Johannesu. Rosa Schüttle,

Eßlingen.

Nagold.
Stuttgarter

Fachausstellungslose
für das Hotel- und Wirtschaftswele«,

Ziehung 6 . September,
zum Preise von 1 Mk.

empfiehlt
G. W. Zaiser.

Roggenstroh,
neues, verkauft billig

Gottfr . Walz , Nagold.
Nagold.

Unterzeichneter verkauft seinen

Acker
20 u mit Haber, angeblümt im Sulzer
Oeschle. Liebhaber wollen sich an ihn
selbst wenden.

Walz , Tuchmacher.
Nag o

Zwei Zimmer
mit Küche, Bühnenplatz und Keller hat
bis Martini zu vermieten

Fritz Maier.
Nagold.

Ein heizbares

Zimmer
mit Holzplatzu. Kellerplatz hat zu ver¬
mieten. Georg Göltenbott.

Eine tüchtige brave
Stcrtkmclgd
sucht auf Martini , wer? sagt d. Red.

Ein

wird zu sofortigem Eintritt gesucht.
Zu erfragen bei der Redaktion.

Laus-Mädchen
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